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Jn der Tz pedition des Couriers.

Der Courier. Jnferate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwerſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Jan. Se. Majeſtät ber König haben Al-

lergnädigſt geruht, den ſeitherigen Regierungs Referendarius
Buch ard auf Krauleidszen zum Landrath des Kreiſes Gum-
binnen zu ernennen.

Aachen, den 20. Jan. (Aachn. Ztg.) Unſere Stadt war
geſtern in lebhafter Bewegung das Dunkel war durch die glaän
zend erleuchteten Straßen, in Aachen wie in Burtſcheid, beſon-
ders durch den Bahnhof ſelbſt, der von einer Menge helllodern-
der Flammen umgeben war, zum Tage gewandelt. Eine un-
zählige Menſchenmaſſe blickte in die Ferne, aus welcher der
ſehnlichſt erwartete Zug ankommen ſollte. Se. Majeſtät, erſt
nach 4 Uhr von Koöln abgefahren, hatten ſich einige Zeit in
Duüren aufgehalten, auf deſſen Bahnhof Allerhöchſtdieſelben von
dem Landrathe, der Geiſtlichkeit, dem Buürgermeiſter und einer
Deputation des Stadtraths begrüßt wurden. Es war daher
61 Uhr, als der Wagenzug ſich Aachen naherte. Aus aller
Bruſt erhob ſich ein tauſendſtimmiger Jubelruf, und der Ein-
druck, welchen dieſer Ausbruch eines verhaltenen Gefühls her-
vorbringen mußte, war ſchöner noch, als der wirklich zauber-
hafte Anblick, welchen die überall lichtſtrahlenden Gebäude, der

Viaduct, das aus dem Dunkel hell hervortretende pittoreske
Frankenberg, das Burtſcheider Caſino, das erleuchtete Belvedere
des Louisberges, alle Höhen um Aachen, die in bengaliſchem
Feuer aufflammende Kuppel des ehrwürdigen Domes gewahrte.
Aber jedes Auge wandte ſich nur nach dem Konige, welcher
nebſt den ihn begleitenden Prinzen mit ſeinem Gefolge ausſtieg
und in den feſtlich gezierten Saal des Stationsgebaäudes geführt
wurde, wo der Praſident unſerer Regierung, der Elerus, die
Bürgermeiſter nebſt einer Deputation des Stadtrathes Aller-
höchſtdenſelben begrußten. Se. Majeſtät, die Prinzen und das
Gefolge fuhren darauf unter dem Gelaäute aller Glocken durch
die glänzend erleuchteten Straßen nach dem Theater, wo Se.
Maj. mit unendlichem Jubel begruüßt wurde. Allerhöochſtdieſel
ben wohnten einem halben Akt der Oper bei und fuhren dar-
auf nach der Wohnung des Regierungspräſidenten, wo Aller-
höchſtdieſelben ihr Abſteigguartier zu nehmen geruhten. Auf dem
anzen Wege waren Straßen und Balkone mit Menſchen dichtkeretr, und bei jedem Schritte erneuerte ſich das Zujauchzen der

Halle, Mittwoch den 26. Januar
Hierzu eine Beilage.

1842.

frohen Menge. Die hieſige Liedertafel brachte Sr. Maj. eine
Serenade. Nachdem fünf Choöre, und namentlich auf Verlan
gen auch das deutſche Vaterland“, von Reinhardt, geſun
gen waren, traten Se. Maj. unter die Mitglieder der Geſell
ſchaft und unterhielten ſich auf das Freundlichſte mit ihnen. Alle
Pulſe ſchlugen höher und vertrauensvoll dem großen König ent
gegen, der ſich über die Leiſtungen der Geſellſchaft dahin aäu
ßerte, „daß Er in ſeinem Leben faſt nie einen beſſern Chor ge-
hört“, ferner bemerkte, „daß die Liedertafel in den Niederlanden
einen ſchönen Triumph gefeiert, was ihn unendlich gefreut habe“,
und verſicherte, er werde entweder auf der Ruckreiſe oder im
künftigen Herbſte längere Zeit in der Stadt Carl's des Großen
verweilen. Da Se. Maj. ſich jede beſondere Feſtlichkeit verbeten
hatte, ſo fand auch keine Cour Statt, und außer dem hohen
Gefolge, dem Herrn Oberpraäſidenten, den Herren commandiren
den Generalen war nur den Chefs der Behörden, den Herren
Bürgermeiſtern, einigen Stadträthen und mehreren Directoren
der Eiſenbahn die Ehre zu Theil geworden, zum Souper einge
laden zu werden. Se. Maj. hat heute Morgens nach 6 Uhr mit
Jhrem Gefolge unſere Stadt wieder verlaſſen.

Dresden, d. 20. Jan. Von den Verhandlungen der bei
uns verſammelten Elbſchiffahrts- Kommiſſion verlautet noch nichts
Näheres. Die Regulirung der Elbe bietet freilich ſo große
Schwierigkeiten aller Art dar, da die Rektifi irung des wenig-
ſtens 155 Meilen langen Elbſtroms, an dem unter Anderen
5 Städte erſten und 45 Städte zweiten Ranges, ſo wie 7 Fe
ſtungen liegen, wenigſtens eine Summe von einigen 20 Millio-
nen Rthlr. erfordert, womit man blos die Reinigung des Bettes
und die nöthigſten Uferbaue herſtellen und daher weder an zweck-
mäßige Durchſtiche des ſo vielfach gekrummten Stremes, z. B.
bei Melnik, zwiſchen Pirna und Dresden, Muühlberg und Bet-
gern, Warnburg, Worlitz, Doömitz c. noch an Kanal Ver
bdindungen, z. B. mit Saale, Havel, Oder c. denken kann. Je
eher eine ſolche Regulirung auf Staatskoſten ausgeführt wird,
je mehr der niedergehaltene Elbhandel aufbluht, deſto eher wüp
den ſich dann auch die Stader und Sundzolle beſeitigen laſſen.

Hannover, d. 19. Jan. Die zweite Kammer hat nun
mehr auch, wie die erſte, den Bericht der Eiſenbahn Commif-
ſion in erſter Berathung unverändert angenommen. Die erſte
Kammer hat ihn auch bereits in zweiter Berathung angenom



men und auch in zweiter Kammer iſt dies mit Sicherheit zu
erwarten wenn gleich derſelbe bereits in erſter Berathung be
deutende Gegner (in zweiter Kammer) fand. Da es der Re-
gierung jetzt mit Eiſenbahnen Ernſt iſt, ſo darf man dieſe Vota
der Stände Verſammlung als entſcheidend für die ganze Ei-
ſenbahn Angelegenheit unſeres Landes anſehen. Es iſt in
einigen Zeitungen wohl preußiſcher Commiſſarien gedacht wor
den, welche in Eiſenbahn Angelegenheiten hier ſeit einiger Zeit
anweſend ſind. Das Faktum iſt richtig; was aber den Zweck
ihrer Anweſenheit hier betrifft, ſo ſcheint ſich derſelbe zunächſt
auf die demnächſtige Richtung der von Hannover auf Bremen
zu führenden Eiſenbahn zu beziehen.

N. S. 19. Jan. Abends. Aucd in heutiger zweiter Be
rathung hat die zweite Kammer den Commiſſions Bericht an
genommen.

Frankfurt a. M., d. 20. Jan. Der mit der Leitung
der Vorarbeiten bei den Befeſtigungswerken von Raſt att beauf-
tragte öſterreichiſche Oberſtlieutenant vom Genieweſen, Eberle,
iſt ſeit etwa zehn oder zwölf Tagen hier anweſend und täglich
mehrere Stunden auf dem Bureau der Militairkommiſſion des
deutſchen Bundes beſchäftigt. Mit der Bekanntwerdung dieſer
Thatſache ſind auch die letzten noch hin und wieder gehegten Zwei-
fel geſchwunden, ob mit dem kommenden Fruhjahre wirklich
Hand an die Ausführung jener Werke gelegt werden mochte.
Vielmehr wird ven unterrichteten Perſonen verſichert, es werde
mit den betreffenden Erdarbeiten gleich nach Oſtern der Anfang
gemacht werden. Der preußiſche Bundestagsgeſandte, Frhr.
v. Büülow, der zu Anfang dieſer Woche eine Reiſe nach Köln
antrat, um ſeinem Könige daſelbſt aufzuwarten, wird morgen
wieder hier eintreffen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Januar. Aus Algier laufen ganz beſonders

gute Nachrichten ein. Sonderbar iſt es dabei, daß die Regie
rung ganz gegen die ſonſt übliche Gewohnheit, dieſe unerwarte
ten Erfolge gar nicht hervorzuheben ſucht, und eher Miene
macht, als ob Gen. Bugeaud die Dinge zu weit getrieben.
Durch ein in Algier von Oran den 5. Januar eingetroffenes
Dampfſchiff hat man erfahren daß alle Stämme des Kreiſes
von Tlemſen ſich unterworfen haben und dem ihnen von der
franzöſiſchen Regierung vorgeſetzten Oberhaupte Gehorſam zu
leiſten verſprechen. Die Schechs ſollen ſich vereinigt und den
einſtimmigen Beſchluß gefaßt haben ſich unter franzoſiſchen
Schutz zu ſtellin. Gen. Lamoricière hat ſie dazu bewogen.
Dieſer General iſt bereits in der Umgegend von Tlemſen mit ſei-
ner mobilen Kolonne eingetroffen. Ein Privatſchreiben aus
Oran vom 2. Januar ſagt, daß die Macht Abd-el-Kaders
nur noch dem Namen nach beſteht. Faſt alle Stämme fallen
nach und nach von ihm ab. Die Bordſcha haben ſich dem Gene-
ral Lamoricièere unterworfen. Nur die Haſchems und die
Garabas bleiben dem Emir, der bekanntlich zu dem erſtern
Stamme gehoört, noch treu. Dagegen ſind ſelbſt die Beni Amer,
deren Treue bis jetzt unerſchutterlich war, von Abd-el-Kader
abgefallen.

Toulon, d. 13. Jan. Aus Algier ſind wichtige Nachrich-
ten eingelaufen. General Rumigny bleibt nun doch und Bu-
geaud ſchickt ſich an zur Rückkehr nach Frankreich. Wie man
verſichert, hat er nur einer hohen Aufforderung nachgegeben
und nach einigen hitzigen Konferenzen endlich ſeinem interimiſti-
ſchen Nachfolger erklärt, er werde ihm alſo auf einige Zeit ſei-
nen Poſten üüberlaſſen, zugleich aber Maßregeln getroffen, da
mit ſeine Plane nicht während ſeiner Abweſenheit durchkreuzt
werden können. Das bedeutendſte Ereigniß wird aber aus der
Gegend von Tlemſen gemeldet. Abd-el Kader war mit et-

lichen hundert Reitern bei dieſer Stadt angekommen. Daſelbſt
fand er die Stämme der Trara und Uleſſa auf einer Anhohe ver
ſammelt und bald erfuhr er, daß ſeine Autorität nicht mehr an
erkannt und ein Oberhaupt gewählt ſei, das im Namen und un
ter dem Schutz Frankreichs regieren ſolle. Abd-el-Kader,
außer Stand gegen die Beſchlüſſe einer Verſammlung von 10,000
anzukämpfen, überdies benachrichtigt von der Annäherung La
moricière's mit 6000 Mann und der Aufſtellung des Obriſten
Tempourre am Rio-Salado, ſoll ſich gegen Marokko zuruck
gezogen haben. General Lamoricière hat ſich mit dem neuen
Emic bereits ins Vernehmen geſetzt und man kann behaupten,
daß mit Ausnahme der Haſchem und der BeniAmer jetzt die
ganze Provinz Oran die franzöſiſche Oberherrſchaft anerkennt.
Das Gerücht ging ſogar, ein marokkaniſcher Agent habe in Tlem
ſen erklart, daß, wenn Abd-el-Kader ſich nach Marokko
fluchte, der Kaiſer ihn den Franzoſen ausliefern werde.

Toulon, d. 14. Jan. Geſtern hieß es, daß Bugeaud
zuruckerwartet werde. Heute wird nach neuern Briefen anders
berichtet. Die Abfahrt war wirklich ausgemacht, als mit dem letzten
Packetdoot Gegenbefehl eintraf. Die Sache iſt ſo ausgeglichen,
daß Bugeaud und Rumigny bleiben, indem Gen. Bara-
guay d'Hilliers dieſem Platz machen muß. Ueber Abd-
el-Kader wird jetzt gemeldet, er habe ſich mit ſeiner Familie
in die faſt unzugänglichen Gebirge oberhalb Tlemſen nach der
Küſte zu geworfen. Obriſt Tempourre ſollte Tlemſen und die
Tafna beſetzen. Er war Ueberbringer eines Ehrenmantels für
den Marabut Abdalla, Oberhaupt der Trara und Uleſſa,
der kunftig in Tlemſen ſeinen Sitz nehmen wird. Uebrigens ſo
ganz und gar aus iſt es mit dem Emir noch nicht, denn er hatte
noch etwa 7000 Mann reguläre Truppen zur Verfuügung. Das
Wetter war in den letzten Wochen abſcheulich, in langer Zeit war
kein ſo ſtrenger Winter geweſen. Nichts als Sturme und Re-
genguſſe, ſogar Schnee, und am 10. ſtand der Thermometer in
der Stadt Algier unter O. An den Küſten fehlt es daher nicht
an zahlreichen Schiffbrüchen.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. Jan. Der König iſt heute um 11 Uhr

nach Oſtende abgereiſt, um mit Sr. Majeſtät des Königs von
Preußen daſelbſt zu ſammenzutreffen.

BVeemiſchtes.
Wien, d. 13. Jan. Der Winter hat ſich bei uns mit

Eintritt dieſes Jahres mit ziemlicher Kraft eingeſtellt und beſon-
ders haben die Eiſenbahnen über Beläſtigungen durch den vielen
Schnee zu klagen.

Die diesjährigen Pariſer Balle haben einen eigen
thumlichen tropiſchen Gaſt erhalten, einen neuen Tanz nämlich,
den Tanz der Reger von den Antillen, Bambula, genannt. Die
Galopps werden nach und nach zu monoton, und es iſt einmal
Zeit, auch in dieſem Genre Reues zu bringen.

Eine Vorſtellung von den ungeheuern Verwuſtungen,
welche die Tiger noch immer in Oſtindien anrichten, kann
man ſich machen, wenn man weiß, daß, nach offiziellen Anga-
ben, in einem einzigen Bezirke in einer Zeit von drei Jahren
nicht weniger als 300 Menſchen und 5000 Stuck Vieh durch die
Tiger fortgeſchleppt und verzehrt wurden.



FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr entriß uns der uner
bittliche Tod unſer geliebtes einziges Kind, un
ſere Emma, in einem Alter von 8 Monaten,
welches wir mit tief betrübten Herzen unſern
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung, hierdurch anzeigen.

Bek
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 16. Juni v. J. bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vier
vorzügliche Landbeſchaler auf der Beſchalſta-
tion Beiderſee eingetroffen ſind.

Das Sprunggeld beträgt 20 Sgr. und
wird dieſer Betrag beim erſten Sprunge zur
Stationekaſſe gezahlt und die Abfuührung
auf dem Sprunzzettel bemerkt. Fur Nach
ſprunge wird nichts entrichtet.

Halle, den 24. Januar 1842.
Der Landrarh des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Aueslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Chirurgus Sengebuſch
in Berlin. 2) An Hrn. Grabenmeriſter
Götze in Wegerſte. 3) An Hrn. Doctor
Geißler in Zeitz. 4) An Hrn. Nagel-
ſchmiedemeiſter Maärker in Merſeburg.
5) An Hrn. Holzhandler Kleinicke in
Merſeburg. 6) An Hrn. Porzellanmaler
Henkel in Mellendorf. 7) An Hrn.
Bier und Dumchen in Bitterfeld.
8) An Hrn. Heilborn in Berlin. 9)
An Hrn. Große in Leipzig. 10) An
Hrn. Henneberg in Leipzig. 11) An
Hrn. Röſener in Calbe. 12) An den
Zeugarbeiter Scheider in Werben. 13)
An den Burſtenm. Geſellen Tietz in Ei-
ſenberg nebſt 1 Packet. 14) An Hrn.

Schneidermeiſter Fickert in Walbeck.
15) An Madame Juürgens in Sanger-
hauſen. 16) An Jungfer Nudelt in
Potsdam.

Halle, den 22. Januar 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königlichen Land und Stadtgericht

zu Halle.
Das zu Brachſtädt sub Nr. 10.

belegene und im Hypothekenbuche von
Brachſtädt unter gleicher Nummer einge-
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tragene Grundſtück,

Pflaumenkabeln, einer Kirſchkabel,
Grabekabel und 13 Ruthen Acker, und ge
richtlich auf 233 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. ab-
geſchätzt, iſt Erbtheilungshalber zur freiwil
ligen Subhaſtation geſtellt
termin auf

den 2. Februar 1842,
Vormittags 10 bis 12 Uhr,

vor dem Herrn Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor
Adlung in unſerm Seſſionszimmer anbe-
raumt worden, mit dem Bemerken: daß

ſolcher Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen
werden, alſo Abend kein Bieten mehr Statt
finden wird, und endlich, daß Hypotheken
ſchein, Taxe und Kaufbedingungen in der
Prozeß Regiſtratur eingeſehen werden kon
nen.

Halle, den 14. December 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

und Bietungs-

Die in dem nahe bei Cönnern bele-
genen Dorfe Golbitz befindliche dienſtfreie
Schenke mit Hofraum, Nebengebaäuden, an-
grenzendem Gartenfleck und Gemeindeka-
beln, ſoll in Folge Auftrages durch den Un
terzeichneten in deſſen Geſchaftslocale
den 19. Febr., Nachmittags 2 Uhr,
aus freier Hand an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen
können zu jeder Zeit bei Unterzeichnetem
eingeſehen, auch vor dem Termine Gebote
abgegeben werden.

Vorzuüglich wurde das Grundſtück ſich
zur Anlage einer Schmiede eignen, und wird
fur hierauf Reflektirende bemerkt, daß es
zur Zeit an einer Schmiede in Golbitz
fehlt.Lännern, den 10. Januar 1842.

Der Juſtiz- Kommiſſar
Seeligmuüller.
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Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt den
ihr zuſtändigen Gaſthof zum goldnen Adler,
welcher mit dem letzten April d. J. pachtlos
wird, in Erbpacht auszuthun, und hat hier-
zu Termin auf den 16. Februar d. J. Vor-
mittags 10 Uhr, im Gaſthofe anberaumt.
Denjenigen, welche auf dieſes Geſchaft ein-
zugehen willens ſind, wird zugieich bemerk-
lich gemacht, daß ſie im Termine ihre Qualifi-
cation und Zahlungsfahigkeit grundlich nach-
zuweiſen haben, ſo wie ihnen die Bedingun-
gen zu gleicher Zeit bekannt gemacht werden.

Schotterei bei Lauchſtädt,
den 21. Januar 1842.

Die Gemeinde daſelbſt.

Abſetzkäälber, Schweitzer mit Frieſiſcher
Raſſe,
bei Eilenburg zu haben.

beſtehend aus einem
Hauſe, nebſt Hof, Garten, Stall, drei

einer

ſind auf dem Rittergute Gruna l.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Für Mühlenbesitzer und Mühlen-

bauer.

Die neueſten wichtigſten Erfindungen
und Verbeſſerungen an den verſchiede-

nen Arten der

Muühlen,
als Waſſer Wind und Thiermuhlen, ins
beſondere der Mahl, Oel, Pulver-, Loh,
Walk, Papier, Schneide-, Schleif- und
Polirmühlen, und Beſchreibung einiger neuen
hydrauliſchen Maſchinen. Mit voranſtehen-
den gemeinnuützigen Belehrungen uüber die
Muühlen uüüberhaupt, zur vortheilhafteſten Be
treibung derſelben in den jetzigen Zeiten, und
einer Anleitung, ſchadhafte Muhlen wieder
herzuſtellen, und alte nach neuer Art zu ver
beſſern. Ein unentbehrliches Handbuch fur
jeden Muhlenbeſitzer und Muühlenbauer.
Von K. Kuhnert. Zweiter Band.
Vierte, verbeſſerte und ſehr ver-
mehrte Auflage. Mit 52 Tafeln Ab-
bildungen. gr. 8. Preis 3 Thlr. 20 Sgr.

s Der erſte Band enthält Prak-
tiſches Lehrbuch der Muühlenbaukunſt. Mit
46 Tafeln Abbildungen. 2 Thlr. 20 Sgr.

Dieſes Werk, das den allgemeinſten Bei
fall gefunden hat, erſcheint hier in einer neuen,
ſehr verbeſſerten Auflage, welche mit den bis
auf die neueſte Zeit im Bau der verſchiede
nen Arten von Muühlen gemachten wichtigen
Erfindungen und Verbeſſerungen bereichert
iſt. Enthalt: 1) Leitung des Waſſers, Waſ-
ſerbauten, neue Schleuſen, und was dahin
gehört. 2) Neue Waſſerrader, Schuütze, und
was darauf Bezug hat. 3) Alle neuen
Waſſer Mahlmühlen Maſchinen zum Wa
ſchen und Reinigen des Getreides Maſchi-
nen, welche das Getreide transportiren und
vorbereiten die engliſch amerikaniſche Mahlk-
methode. 4) Die neueſten Erfindungen und
Verbeſſerungen in der Konſtruktion der Wind
muühlen; Windmühlen mit horizontalen Flu
geln Windmuühlen nach engliſch amerikani
ſchem Syſteme. 5) Die neueren Erfindun
gen und Verbeſſerungen im Betreff der Oel,
Walk, Schneid, Tret, Thier und Hand
muhlen. 6) Die neun Maſchinen zur Pa
pierfabrikation und ihre Verbeſſerungen.

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

Von einer Scheune wo das Holz noch
ganz brauchbar, und dieſelbe 71 Fuß lang,

251 Fuß tief und 12 Fuß hoch, mit
Einfahrt, iſt das Holz abzulaſſen.

Das Nähere iſt bei dem Zimmermann
Elias in Schwerz zu erſragen.
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Die Verliniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft hat mit dem Sehluß des Jahres

1841 das fünfte Jahr ihres Beſtehens vollendet, und ſomit den Zeitpunkt erreicht, mit
welchem nach Artikel 39. des Geſellſchafts-Statuts die Vertheilung der Dividende
beginnt. Der fur das erſte Geſchaftsjahr zur Auszahlung gelangende Betrag derſelben
wird nach abgehaltener GeneralVerſammlung der Actionairs veröffentlicht werden und
jeder billigen Erwartung entſprechen.

Das ſo eben zuruckgelegte Geſchaftsjahr gewahrt angenehme und ermuthigende Re
ſultate. Die angemeldeten, ſo wie die abgeſchloſſenen Verſicherungen ſind ſowohl nach
der Anzahl, als nach der Summe gegen die frühern Jahre geſtiegen, die eingetretenen
Todesfälle haben ſich auf 68 Perſonen und die dadurch zahlbar gewordenen Ka
pitalsbeträge auf die Summe vn 54,400 Thalern beſchrankt.

Das Jahr 1840 hatte 50 Sterbefalle mit 41,750 Thalern ergeben, und es blieben
am Schluſſe deſſelben 3250 Perſonen mit 3,737,500 Thalern verſichert. Dieſe Zahl hat ſich
bis zum Schluſſe des Jahres 1841 auf 3867, Perſonen mit einem verſicherten
Kapitale von Vier Millionen und 511,100 Thalern gehoben.
Der reine Zuwachs beträgt hiernach 617 Perſonen und 773,600 Thaler ver-
ſichertes Kapital. Dieſe Reſultate rechtfertigen die Erwartung fernerer Zunahme der
Geſchäfte und einer ihr entſprechenden Erhöhung der Dividende in den kunftigen Jahren

Außer den urſprunglichen fuünf Verſicherungsarten erfreute ſich zwar auch die im
Jahre 1840 hinzugetretene ſechſte die ſogenannte Sparkaſſen- Verſicherung

des Zuſpruchs, jedoch nicht in dem Maaße, als man nach den Vortheilen, welche
dieſe Methode darbietet, zu erwarten berechtigt ware, da ſie, einen zwiefachen Zweck er
zielend, dem Verſicherten die Gelegenheit verſchafft, nach Ablauf gewiſſer, von vorn her-
ein beſtimmter Jahre, nicht nur, falls er dieſen Zeitpunkt erlebt, ſich ſelbſt ein nam-
haftes Kapital oder eine dem entſprechende lebenslangliche Rente zu erwerben ſondern
auch, für den Fall ſeines fruhern Todes, ſeinen Nachbleibenden ohne weitere Pra-
mien- Zahlung das Recht auf das Kapital oder die Rente zu ſichern.

Die Vereinigung beider Zwecke iſt unſtreitig den Lebensverhältniſſen Vieler ſo ange
meſſen, daß die bisherige, im Vergleich zu einfachen Lebensverſicherungen ſparſame Be-
nutzung dieſer Verſicherungsart nur aus dem Mangel genügender Kenntniß von derſelben
zu erklären iſt, und es ſcheint deshalb nicht unpaſſend, auf dieſen Geſchaftszweig der Ge
ſeilſchaft hiermit nochmals beſonders aufmerkſam zu machen.

Geſchafts-Programme, Antrags Fora ulare und ſonſtige Erlauterungen werden die
Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete (im Geſchafts Büreau, Span-
dauerſtraße Nr. 29) auf Verlangen jederzeit bereitwillig ertheilen.

Berlin, den 22. Januar 1842.
Lobeck, General Agent.

Vorſtehende Nachricht uüber die bisherige Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaft bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Halle, den 24. Jan. 1842.
Agenten der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

G. W. Gartner, Haupt Agent in Halle.
W. A. Pfordte, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.

Althee-, Mohrruüben- und Malz Bonbons Ein neuer Jalouſieen, ein neuer halb-
ſind täglich friſch und reformirter Thee bei verdeckter ein und zweiſpanniger Kutſch

c und ein leichter moderner StuhlWagen,Lehman u. ſtehen unter annehmlichen Bedingungen zum

F Verkauf.
Auch kann ein Lehrburſche, am liebſten

vom Lande, placirt werden große Stein
Lehmann. ſtraße No. 82. beim

7 Sattlermeiſter Schaaf.

Pfannkuchen, Spritzkuchen, Hallorenku-
chen ſo wie ſehr ſchönen Straußelkuchen
und Baumkuchen bei

Pferde- Verkauf.
Zwei egale braune Pferde, ſowohl in 5 bis 6 Centner Eiſen, zum Ausſchwei

ſchwerem als leichtem Zug gut zu brauchen, ßen paſſend, ſind zu verkaufen Kleinſchmieden
ſtehen zum Verkauf gr. Ulrichſtraße No. 97. No. 946

Ein Ackergut, ohnweit Hettſtaädt, mit
nahe fünf Wispel Ausfaat, ergiebiger Wei
zendoden, mit vollem Jnventario, alles n
gutem Zuſtande, ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft hierüber er
theilt Wackermann in Oderwiederſtädt be
Hettſtädt.

Altes Zinn und Meſſing kauft der Zinn
gießer Roſch, gr. Klauſtraße No. 902.

Eine junge Dame, die ſeit mehreren
Jahren Erzieherin iſt, wünſcht eine Stell
als ſolche, oder als Geſellſchafterin. Anfragen
werden in portofreien Briefen unter der
Adreſſe F. O. Halle. poste restante er
beten.

Ganz was vorzügliches von weißer Herrn
huter Seife, zu billigem Preiſe bei J. F.
Stegmann. Märkerſtraße No. 458.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Tiſch
lerprofeſſion zu erlernen kann jetzt oder zu
Oſtern in die Lehre treten bei dem Tiſchler
Meiſter Schmidt in der kleinen Ulrich
ſtraße No. 4022.

Sonntag den 30. d. Mes. ladet zum
Ball ergebenſt ein Zorn in Salzmünde.

Holz Auktion.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den 10. Februar 1842

von Vormittags 9 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz

holz eiznen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Branderoda, bei Freiburg an der
Unſtrut, den 22. Januar 1842.

Zettel.

Unterzeichnete Gemeinde beabſichtigt das
ihr zuſtändige Gemeinde Backhaus, welches
mit dem letzten April d. J. pachtlos wird,
von Neuem in Zeitpacht zu geben, und hat
hierzu Termin auf den 16. Februar d. J.,
Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe
anberaumt, wo die Bedingungen bekannt ge
macht werden.

Schotterei bei Lauchſtadt,
den 21. Januar 1842.

Die Gemeinde daſelbſt.
Eèè2ZdZ

Eine Amme wird ſofort geſucht kleine
Steinſtraße No. 215.

SBeilage
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Beilage zu Nr. 21
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 26. Januar 1842.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Jan. Vorgeſtern ſind die Königin und

Prinz Albrecht von Claremont nach Schloß Windſor zuruck-
gekehrt, und geſtern hielt Jhre Majeſtät daſelbſt eine Geheime
raths Verſammlung. Folgende Mitglieder des königlichen Hof-
ſtaats, die durch beſonderen Befehl Jhrer Majeſtät zur Ein
holung Jhrer Majeſtäten des Königs von Preußen und des Kö
nigs der Belgier beſtimmt ſind, werden ſich heute an Bord des
Dampfboots Firebrand zu Woolwich nach Oſtende einſchiffen;
Graf von Hardwicke, Kammerherr, Oberſt C. G. J. Ar
buthnot, Kommandeur des 72ſten Regiments Hochlander,
Stallmeiſter und Kapitän Henry Meynell, Kammerjunker.
Mit ihnen werden ſich eine große Anzahl königlicher Domeſtiken
und anderer zum Hofſtaat gehöriger Jndividuen, darunter zwei
Pagen, vier Lakeien, ein Kuchen und ein Proviantmeiſter,
nach Oſtende begeben. Die beiden Könige werden nächſten
Sonnabend, d. 22. d. in England erwartet Jhre Majeſtäten
werden die Themſe bis Woolwich hinaufſegeln, daſelbſt landen
und ſich von dort, begleitet von einer Militär-Eskorte, unmit-
telbar nach Schloß Windſor begeben. Am Abend der Ankunft
beider Souveraine wird die Königin Victoria eine glänzende
Soiree geben, zu welcher eine zahlreiche Geſellſchaft nach Wind-
ſor eingeladen iſt. Der König von Preußen wird, wie man
glaubt, während ſeines acht bis zehntägigen Aufenthalts in
England auch die Univerſität Oxford und den Fabrik Diſtrikt
von Mancheſter beſuchen. Es ſoll ferner die Abſicht Sr. Ma-
jeſtäät ſein, der verwittweten Königin in Sudbury-Hall einen
Beſuch zu machen falls Jhre Majeſtät bis dahin nicht hinrei-
chend geneſen wääre, um von Dervbyſhire nach der Hauptſtadt
zu kommen, wo bereits in Marleorough Houſe Anſtalten zu
ihrem Empfange getroffen werden.

Heute hat Prinz Albrecht in feierlicher Ceremonie den Grund
ſtein zu der neuen Borſe gelegt.

London, d. 17. Jan. Das Court Journal theilt mit,
daß eine uralte Heofſitte es nöthig mache ſegleich nach der Ge-
burt eines Prinzen von Wales rechts vom Thren einen
Lehnſtuhl fur ihn aufzuſtellen. Demgemäß habe man denn auch
bereits die erforderlichen Befehle ertheilt, im St. James Pa-
laſt, im Hauſe der Lords 2c., Stühle zu. dieſem Zweck aufzuſtel-
len und das Woppen mit dem Motto: „Ich dien“ darauf ſticken
zu laſſen.

Belgien.
eüttich, d. 20. Januar. Se. Majeſtät der König von

Preußen iſt heute Morgens um 10 Uhr durch unſere Stadt ge
kommen ohne ſich aufzuhalten. Der Königliche Reiſende des ad
Sich direkt nach der Station Ans, wo ein außerorden:liches Con
voy der Eiſenbahn Seiner wartete

Vermiſchtes.
Ueber ein Erdbebin in der Provinz Cartago im Stoate

Eeſta Rica (Ameiika) ſagt ein in dem zu San Salvader erſchei:

nenden Journale, Correa ſemanario, veröffentlichtes Schreiben
aus Heredia vom 3. Sept. Der Stoß kam ſo plötzlich, daß die
Leute, welche mit dem L. ben davon gekommen ſind kaum die
Zeit hatten, ihre Häuſer zu verlaſſen, bevor dieſe einſtürzten.
In einer einzigen Sekunde war die Provinz Cartago mit Rui-
nen bedeckt. Die Verwuſtung iſt ſo groß, daß man faum den
Platz erkennen kann, wo die bedeutendſten Häuſer ſtanden. Ja
dieſer Stadt wurden ſelbſt ſteinerne Häuſer von der Erſchütte-
rung gleichſam in die Luft geſchleudert, worauf ſie als Ruinen
niederfielen. Viele Leute aus allen Ständen und Lebensjahren
ſind umgekommen. Noch iſt nicht möglich, auch nur ungefähr
ihre Zahl anzugeben. Die Bewohner der Dorfer in dieſer Pro
vinz, welche am wenigſten gelitten, haben ſich auf Befehl der
Regierung mit Hacken und Schaufeln verſammelt, um die Lei
chen auszugraben. Sie ſind noch damit beſchäftigt und werden
ihr Werk fortſetzen, bis jeder Stein umgekehrt worden iſt. Nicht
blos in den Wohnhäuſern ſind Leute umgekommen, ſondern auch
in den Kirchen, auf den Straßen, auf den öffentlichen Plätzen.
Alle unſere Vorräthe liegen unter den Ruinen, und wir ind
einer ſchrecklichen Hungersnoth ausgeſetzt, da die Einfriedigung
der Gärten und Felder zerſtört worden und die wilden Thiere
dort hineindringen und Alles verwüſten. Zu Turedaba, Tres
Rios, Cartago, Paraiſo, Ujames und ſelbſt in der Nachbar
ſchaft von Matina iſt nicht Eine Hütte ſtehen geblieben. Ueber-
all auf dem Lande iſt die Zerſtörung eben ſo all emein. Von
San Joſe bis hierher und Alajuela findet man nichts als Tüm-

mer. Zu San Joſe ragen nur noch einzelne Häuſer über die
Ruinen empor, aber auch ſie ſind nicht mehr bewohnbar und
müſſen abgetragen werden. Man graäbt Leichen aus, die völlig
unkennbar ſind und nur noch unfoörmliche Klumpen bilden die
Verwirrung iſt ſchrecklich. Bis jetzt hat noch fein neuer Aus-
bruch des nahen Vuikans ſtattgefunden, die Erdſtöße dauern
aber noch immer fort, und Ricmand weiß warn oder wie das
enden ſoll. Die große Erſchütterung fand om 2. Sept. um
6 Uhr Morgens ſtatt.

Fonds- und Geld-Cours.
2

Pr. Cour. w. Pr. Keur.Berlin l e d TVrief. Gelt.d. 24. Jan. 1842. 2S

St.-Schuldſch. 4 104 ([104 Acrtien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 104 Brl. Potst. Eiſenb. 122
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 103 s
Seehandlung. 822 815 Mgd. vpz. Eiſenb. tut

Kurm. Schuldv. 33 1022 102 do. do. Prior. Act. 4 to2Brl. Stadt-Obdl. 4 114103 Berl. Anh. Eiſenb. 107/, 106*
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. s 1102
Oanz. do. in Th. 48 Dütf. Elb. Eiſend. s 88 87
Wep. Pfandbr. 33 1025 102 do. do. Prior. Act. 102
Sroßh Poſ. do. 4 1105 Rhein Ciſend. 5 67 96
Oſtpr. Pfandbr. 35 1102 Gold al warco SPomm. do. 3102 102 Friedrichedor 13
Kur- u Neum. do. 34 102 102 Andere Goildwmün

Schleſiſche do. w. 30r en à 5 T. a 85Disconto 4



Getreidepreiſe. Fremdenliſte.Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Augekommene Fremde vom 24, dis 25. Januar.
Magdeburg, den 24, Januar. (Nach Wispeln.) Jm Kronuprinzen: Hr. Rittergutebeſ. v. Winning a. Berlin. Hr.

Weizen 46 64 thl. Gerſte 20 23 d. Reg Rath Stempel a. Fürth. Hr. Bau Jnſp. Rexin a. Heilbrong.
Roggen 334 365 Hafer 14 15 e Hr. Stud. jur. Falk a. Bonn. Hr. Stud. med. Wecher a. Berlin.

Nordhauſen, den 22. Januer. r Hr. Kaufm. Schnorr a. DarmWeizen 2thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr., pf. adt. Hr. Kaufm. Straß a. Lübeck.Regen 1 3 S x 1 e 13 3 t Stadt Zürcht Hr. Kaufm. Dietel a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Grüger
Gerſte 19 27 a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Wiener a. Merane. Hr. Kaufm.Hafer 14 2 18 Wertheimer a. Bamberg. Hr. Kaufm. Soender a. Berlin. Hr.Rüböl, der Eentner 153 bis 154 thl. Kaufm. Hildebrandt a. Nirnberg. Hr. Kaufm. Müller a. Mag

deburg. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben.
Golduen Ring Hr. Conſiſſtor.-Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.

Leinöl 131 bis 134 thl.
Quedlinburg, d. 19. Januar. (Nach Wiſpelu.)

Gerſte 21 23
133 16

Weizen 39 58 thl.
Roggen 20 40 HaferRaffinirtes Rüböl der Centner 16 163 thl.
Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl, 124 bis 14 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
23 Zoll unter 0.am 24. Januar:

thl.

a, Elbingerode.
Schwarzen Bär:

Hr. Dr. Winkler a. Leipzig.
bura. Hr. Fabr. Tillmann a. Kronberg.

Hr. Kaufm. Jacokſohn a. Wörlitz.
Kaufl. Schröder u. Bader a. Magdeburg.
mann a. Schönebeck.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Obermeyer a. Paris.
Alexander a Hamburg.
Kaufm. Sieber a Kalbe.
Kaufm. Perl a. Bitterfeld. Hr. Apetheker Werner a. Neuſtadt.

Hr. Kaufm. Rechenberg a. Brandem
Hr. Mufikus Thalmaun

Die Hrrn,
Hr. Oekonom Schöne

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Bierman a. Stettin, Hr.
Hr. Kaufm. Vogel a. Weisenfels Hr.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Preis der Braunkohlen auf dem
Königlichen Braunkohlenwerke zu Zſcher
ben iſt fur eine Tonne Knörpel auf vier
Silbergroſchen und ſur eine Tonne klare
Kohlen auf drei Silbergroſchen für das je-
tzige Jahr feſtgeſtellt worden.

Wettin, am 19. Januar 1842.
Königlich Preußiſches Berg- Amt,

Peine Cölnische Rafünade, und hol-
jänd. Melisse in verschiedenen Sorten
empfehlen noch zu billigen Preisen

Sehwenhage Lehmann,
grosse Ulrichsstrasse Nr. 28.

Théatre pittoresque.
Heute den 26. neue brillante Vorſtellun-

gen mit hydrauliſchen Experimenten, Seil-
und Ballettänzen, Metamorphoſen und ko-
miſche Scenen. Anfang 7 Uhr. Das Lokal
iſt gut geheizt.n s Mayrhofer aus Wien.

Künftigen Sonntag als den 30. Jan. d.
J. ladet ergebenſt zum Pfannkuchenfeſt ein
der Gaſtwirth Geißler in Roſenfeld.

Kunftigen Sonntag, als den 30. d. M.,
ladet zum Pfannkuchenfeſt ein

der Gaſtwirth
Kanitz

in Löbejun.
Zwei große ganz geſunde franzöſiſche

Schraubeſtöcke ſind billig abzulaſſen in Ober-
glaucha Nr. 1956. t

Lehrlings-Geſuch.
Sollte ein junger Mann Luſt haben, die

Müller Profeſſton zu erlernen, der findet in
der Muühle zu Holzweißig bei Bitterfeld, dazu
Gelegenheit und kann ſich ſchon jetzt, oder zu
Oſtern zum Antritt daſelbſt melden.

Wegen Veränderung des Wohnorts ſte-
hen meine beiden auf dem Neumarkte
No. 1280 und 81 belegenen Häuſer zu ver-
kaufen. Da ſich an denſelben großer Hof
und Garten befindet, ſo eignen ſie ſich zu
jed m größeren Geſchäft.
bei mir ſelbſt zu erfahren.

W. Fritſch.
Sonntag den 30. d. M. bin ich geſonnen

eine Schlittenfahrt mit Muſik zu veranſtalten;
ſollte wegen Thauwetter dieſes Vergnugen ver
eitelt werden, ſo ladet Abends zum Ball hier
mit ganz ergebenſt ein.

Radegaſt, den 24. Januar 1842.
W. Boöning.

bei J. Michaelis, große Klausſtraße.
Unterzeichnete empfiehlt ſich einem verehr

ten Publikum mit Verfertigung ſchöner Haar-
arbeit, z. B. Blumen unter Glas zu ſetzen,
Buſennadeln u. ſ. w. auch wunſcht ſelbige
die Ehre zu haben, jungen Damen in dieſer
Arbeit Unterricht zu ertheilen, und bittet ein
verehrtes Publikum um guütigen Zuſpruch.

Mathilde Böhm.
Kleiner Sandberg No. 200. eine Treppe hoch.

Fetten ger. Weſer- Lachs empfing
C. H. Riſel.

Alles Nähere iſt

Ein moderner Korbſchlitten ſteht zum

Verkauf, Brauhaus aſſe No. 373.
Echte Goslar Schellengeläute, welche

abgeſtimmt, und für deren Gute ſich ver
burgt, ſo wie auch mehrere andere Sorten
von Geläute, ſind zu haben bei

Eisleben, den 24. Januar 1842.
Carl Kaiſer, Guürtler, Neuſilber Ar

beiter in der Glockengaſſe.
vo

Eine kupferne Pfanne, 5 Fuß lang, 4

Fuß breit, 1 Fuß hoch, wird für das
Rittergut Gruna bei Eilenburg geſucht.

Ein Braumeiſter wird nächſte Oſtern auf
das Rittergut Gruna bei Eilenburg ge
ſucht.

des Publicums entſpricht.

Theater.Hr. Direktor Jſoard, der hinlängkich
Beweiſe gegeben hat, daß er alles aufbie-
tet, dem Publikum etwas Neues und Gu
tes vorzufuhren, hat dem Vernehmen nach
Hrn. Tichatſcheck von Dresden zu einem
Gaſtſpiele engagirt.

Unter allen Kunſt-Notabilitaäten, die bis
jetzt hier waren, befand ſich kein Geſangs-
heroe, und Hr Dir. Jſoard verpflichtet
ſich uns ſehr durch die Vorfuührung des er
ſten Tenoriſten der jetzigen deutſchen Oper.
Wir glauben uberzeugt ſein zu konnen, daß
Hr. Jſoard in dem vorliegenden Falle
mehr als jemals ſeine Rechnung finden, na
mentlich wenn das Repertoir den Wunſchen

R. B. L.

Theater- Anzeige.
Donnerstag, den 27. Januar. Zum Benefize der Mitglieder des hieſigen Theaters: Große Dampfwagen-

Reiſe durch die Theaterwelt, oder Regentropfen zur Erquickung und Abkühlung großes KQuodlibet in
3 Abrheilungen mit Geſang und Tanz von verſchiedenen Komponiſten. Hierauf: Mitten in der Nacht, Poſſe in 1 Akt, in
Scene geſetzt von Friedrich Beckmann. Da dieſe Einnahme zu unſerem Beſten beſtimmt iſt, ſo wagen wir es, die hohen
Gönner und Frennee des Theaters dazu ergebenſt einzuladen, und können wir mit Gewißheit einen recht heitern Abend verſprechen
Der huld vollen Theilnahme empfehlen ſich die Mitglieder des hieſigen Theaters.
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